
Jahresfest in Fiel am 29. November 2008 
 
Auch in diesem Jahr trafen sich die Mitglieder und Gäste des MSC 
Nordhastedt wieder mal zum Jahresfest in Fiel. 
 
Nach einer kurzen Begrüßung durch Jürgen Schmidt wurde sich erst mal mit 
mit leckerem Grillschinken und Bratkartoffeln gestärkt. 
 
Dann konnte mit Ehrungen begonnen werden, die von Jürgen Schmidt und 
Peter Dau vorgenommen wurden. 
 
Als erstes wurden die Mitglieder, die bereits seit 30 Jahren im Verein sind, mit 
einer Nadel (auf der das neue Vereins-Emblem zusehen ist) sowie einer 
Urkunde geehrt. Dies waren:  
 

 
 

Volker Maaßen, Eggert Karstens, Ulrich Maaßen 
 
 
 

Hans-Hermann Martens 
 (konnte aus gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen) 

Thede Pfeil 
(wurde nicht geehrt, da nicht bekannt war, dass auch er seit 30 Jahren im 

Verein ist) 
 

Die Ehrungen von Hans-Hermann Martens und  Thede Pfeil werden auf der 
nächsten Jahreshauptversammlung nachgeholt. Außerdem werden dann 
auch Mitglieder für 10, und 20-Jährige Mitgliedschaft geehrt. Da dem Verein 
einige Eintrittsdaten vom Mitgliedern fehlen, bitten wir Euch dringend, selber 
einmal nachzuforschen, wann Ihr eingetreten seit, und dem Vorstand  
die fehlenden Daten mitzuteilen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Dann konnte es mit den aktiven Fahrern weitergehen. Das waren: 
 

 
 
Marco Gaschka, Thorsten Hiller, Matthi Schmidt, Lars Schliter, Ole Möller, Sarah 
Strzewinski, Toni Kröger, Jessica Bilgenroth, Andreas Baron, Danny Maaßen 
 

 
 
Dann trat Eggert Karstens vor, um uns sehr viel Interessantes über die 30 
Jahre des Vereins zu erzählen. Er erzählte über die Gründung, den Bau des 
Dithmarschen Rings, den finanziellen Schwierigkeiten, die Rettung usw. An 
dieser Stelle ein großes Dankeschön an Eggert, denn es war wirklich sehr 
interessant. 

 
    
 
 
 
 
 
 



Nach so vielen Worten von Eggert, ging es dann mit der Tombola weiter. In 
diesem Jahr, war der Hauptpreis ein Flachbildschirm. Aber viele Spenden in 
Form von Sachpreisen, machten die Tombola wieder sehr interessant. 
 

 
 

 
 

 



Nachdem alle Preise verteilt waren, konnte das Tanzbein geschwungen werden, 
dachten wir...  
 
Denn plötzlich stand „Heini“ auf der Bühne und erzählte uns einen „Schwank aus 
seinem Leben“. 

 
 

   
 

      



An dieser Stelle an Herzliches Dankeschön an den Vater von Hanno Magnussen, es 
hat uns wirklich sehr viel Spaß gemacht „Heini“ zuzuhören und zusehen. 
 
Aber jetzt konnte endlich das Tanzbein geschwungen werden: 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

  
 
 
 
 


